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Durchführung der Räumung von Paris
Der Kanal von Foſebba überſchritten Ttalieniſche Gegenangriffe blutig abgewieſen

Deutſcher Abenöbericht
WTB Berlin 19 Juni abends Von den Kampffronten

nichts Neues

Wiener Bericht
Erhöhung der Gefangenenzahl

WTB Wien 19 Juni Amtlich wird verlautbart
Der Südflügel der Heeresgrunpe Feldmarſchall von Vo

roevic erkämpfte in ſtetem Vordringen neue Vorteile Der
Kanal Foſebba wurde an einigen Punkten überſchritten
Der Jtaliener ſetzt alles daran unſer Vordringen zu hemmen
Auf engen Räumen werden Gefangene zahlreicher zuſammen
gewürfelter Verbände eingebracht Heftige Feindangriffe
die namentlich beiderſeits der Bahn Oderzo Treviſo mit
großer Zähigkeit geführt wurden brachen unter ſchweren
Verluſten teils an unſerer Front teils im Nahkampfe
uſammen Die Diviſionen des Generaloberſten Erzherzog

Joſeph durchſtießen bei Sovilla am Südfuße des Montella
mehrere italieniſche Linien Die Zahl der Gefangenen er
höhte ſich An der Gebirgsfront waren die von uns am
15 d M genommenen Stellungen zwiſchen Piave und Brenta
und ſüdöſtlich von Aſiago abermals das Ziel erbitterter An
ſtürme Der Feind vermochte trotz großer Opfer nirgends
Vorteile zu erringen Auch auf dem Doſſo Alto ſtießen die
er immer wieder vergebens vor
Weſtfront Artilleriekämpfe

Der Chef des Generalſtabs

Der italieniſche Widerſtand an der
Bahn nach Treviſo

Wien 19 Juni Eigene Drahtnachricht Wie die Neue
La Preſſe meldet leiſten die Jtaliener an der Einbruchs

elle beiderſeits der Bahn nach Treviſo den heftigſten Wider
ſtand da dieſer wichtige Eiſenbahnknotenpunkt nur 15 Kilo
meter vom Fluſſe entfernt liegt Nach weiteren Blätter
meldungen ſteht Treviſo unter dem Feuer ſchwerer äſter
reichiſcher Batterien

Ausdehnung öer Pariſer Verteidigungs
zone

Baſel 19 Juni Eigene Drahtnachricht Schweizeriſche
Vlätter melden aus London Daily Chronicle meldet aus
Paris daß noch weitere Bezirke in der Umgegend von Paris
in die Verteidigungszone von einbezogen wurden
Dieſe Maßnahme iſt eine unmittelbare Verfügung des neuen
Gouverneurs von Paris des Generals Guillaumat Dieſer
erklärte den Vertretern des Pariſer Gemeinderats er bürge
für die Sicherheit der Hauptſtadt

Clemenceaus gefähröete Stellung
Zürich 19 Juni Eigene Drahtnachricht Die Züricher

Morgenzeitung kommt unter Aufzählung aller Anzeichen zu
dem Schluſſe daß Clemencean ſelbſt ſeine Stellung als ge
fährdet anſehe und bereits mit allen jenen Mitteln operiere
mit denen wankende Miniſterpräſidenten ſich immer zu ſtützen
verſuchen Das ſei der Anfang vom E

1 Millionen Menſchen ſollen Paris
verlaſſen

Zürich 19 Juni Eigene Drahtnachricht W
Blätter melden daß die Räumung von Paris tatſächlich
durchgeführt werde Mehr als 1 Millionen Menſchen ſollen
Paris verlaſſen und etwa eine Million wird in Paris ver
bleiben die durch Pflichten Aemter oder Geſchäfte zurück
behalten werden Die maßgebenden Kreiſe fürchten keine
Hungersnot da eine völlige Abſchließung von Paris nicht
wahrſcheinlich ſei Die im Herbſt 1914 in der Nähe von
Paris aufgeworfenen Schützengräben werden wieder in Ver
teidigungszuſtand geſetzt und die Proviantlager vermehrt
Die Fortſchaffung der Greiſe und Kinder jſt in vollem Gange
Ebenſo findet augenblicklich eine Verlegung der Kriegswerk
ſtätten von Paris ſtatt Auch einzelne öffentliche Aemter
werden fortgeführt deren ungeſtörtes Fortarbeiten erwünſcht
iſt Dagegen wird die Regierung vis zur zunehmenden Be
ſchießung in Paris verbleiben

Mißtrauen gegen Clemenceau
Köln 19 Juni Privattelegramm Die Köln Ztgmeldet qus Genſ Der von der Regierung berufene Miniſteraus

ſchuß zur von Paris berät tagtäglich aber das
hindert weder den Gemeinderat noch die volitiſchen Parteien ſich
mit der Verteidigung der Hauptſtadt zu befaſſen Als ob er
zeigen wolle wie wenig Vertrauen er in die Umſicht Clemenceaus
fetze ſchickte der geſchäftsführende Ausſchuß der radikalſozial

An der Tiroler

ſchen Partei der Kammer eine Abordnung an den Miniſterpräſi
denten um ihn über die militäriſche Lage im allgemeinen und
die ren Varis im beſonderen zu befragen

Eine vierte Offenſive ſteht bevor
Baſel 19 Juni Privattelegramm Zur Lage an der

Weſtfront bemerkt der Matin Man dürfe trotz der langen
Zwiſchenpauſe nicht erwarten daß die deutſche Heeresleitung auf
die Durchführung ihrer Angriffspläne verzichtet habe Sie müſſe
eine baldige Entſcheidung erlangen und werde alles aufbieten um
ſie zu erreichen Hinter der Front ſeien gegenwärtig deutſche
Truppenverſchiebungen im Gange Eine vierte Offenſive ſtehe
bevor die den früheren an Gewalt nicht nachſtehen werde Vor
ausſichtlich werde ſie in der Picardie erfolgen

Die Heftigkeit der Kämpfe bei Treviſo
Baſel 19 Juni Eigene Drahtnachricht Baſeler

Blättern zufolge meldet der Korreſpondent des Secolo
daß die Kämpfe an der italieniſchen Front gewaltigen Um
fang annehmen Der Feind bezeige die größte Hartnäckig
keit Die italieniſchen Etappengebiete hinter Treviſo und
Montello und die von Treviſo ausſtrahlenden Bahnlinien
liegen im ſchwerſten Granatenfeuer ſo daß die Truppen in
felgedeſſen auch große Umwege zur Front machen müſſen
Das Blatt Jtalia ſchreibt daß alle Gebiete bis 11 Kilo
meter tief hinter der Front unter ſtarkem Feuer liegen
Corriere della Sera ſchreibt daß die ganze Front vom

Grappa bis zum Meere ein einziges Feuermeer ſei

Atalieniſches Rätſelraten
Köln 19 Juni

meldet aus
niſchen Zeitungen ſpaltenlange Schilderungen über den
baren öſterreichiſchen Angriff und über die Wechſelfälle der
Schlacht Beſonders im Brentatale und an der unteren Piave
erneuere der Feind ſeine Angriffe unermüdlich Der Kriegs
korreſpondent des Secolo betont die italieniſchen Truppen
ſeien ſich bewußt daß es gelte gegen einen Feind zu kämpfen der
tief in das Land eindringen wolle Jn Rom wird die Lage nach
dem Blatte zu urteilen mit geſundem Sinn für die Wirklichkeit
und mit beſonderer Seelenſtärke betrachtet Als mutmaßliche
Ziele meint Corriere della Sera ſeien Venedig und Tre
viſo in Ausſicht genommen Das Blatt bereitet die Be
völkerung auf lang andauernde Kämpfe und auf wiederholte An
griffe vor Es beſchwört die Bevölkerung ſich durch unvermeid
liche Wechfelfälle nicht einſchüchtern zu laſſen Für Oeſterreich
ſtehe die Exiſtenz und für Jtalien die Zukunft auf dem Spiele

Die Italiener räumen
Baſel 19 Juni Privattelegramm Daily Chronicle

meldet aus Mailand daß im Gebiete zwiſchen Fuſſano und Vi
cenzg mit der Fortſchaffung der Zivilbevölkerung begonnen wurde

Ententehilfe für Jtalien
Zärich 19 Juni Privattelegramm Der Mailänder

Secolo meldet aus Rom daß die Alliierten Hilfe für die
Jtaliener zugeſagt haben und daß Hilfstruppen der Alliierten
bereits unterwegs ſeien

Wer hat die Minen gelegt
WTB Berlin 19 Juni Drahtnachricht Die eng

liſche Admiralität hat laut Zeitungsnachrichten mitgeteilt
daß in der Zeit vom 2 bis zum 7 Juni auf dem Wege der
den holländiſchen Dampfern für die Transporte der Aus
tauſchgefangenen vorgeſchrieben iſt verankerte Minen
deutſchen Urſprungs gefunden worden ſind Bereits am
7 Juni iſt amtlich feſtgeſtellt daß von deutſcher Seite keine
Minen auf der den Dampfern zugefſicherten freien Fahrt
ſtraße gelegt waren Es kann von hier aus nicht nachgeprüft
werden ob die Engländer tatſächlich in jener Gegend Minen
efunden haben Sollten die engliſchen Angaben zutreffend

ſind dieſe Minen jedenfalls nicht von deutſcher Seite
geleg

Die deutſch holländiſchen Verhanölungen
WTB BVerlin 19 Juni Drahtnachricht Zu den Ver

handlungen zwiſchen Deutſchland und Holland über die heute
bereits eine Mitteilung des Allgemeen Handelsblad ver
breitet wurde erfahren wir daß endgültige Abmachu
bisher noch nicht vorliegen Nach dem Verlaufe der er
in Holland geführten Veſprechungen iſt jedoch anzunehmen
daß ſie in kurzer Jeit zu einem beide Teile befriedigenden Er
gebnis führen werden Die Verhandlungen den
Seeverkehr zwiſchen Holland und Skandinavien und die Aus
ſtellung der hierfür notwendigen Geleitſcheine Sie haben
den Zweg eine Erleichterung der Verſorgung des holländiſchen
Volkes mit Rohmaterialien unter Wahrung der Jntereſſen
der deutſchen Seekriegsführung herbeizuführen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 4

Baſel Außer den Heeresberichten bringen die italie

Kumänien nach dem erſten
Friedensjahre

Von unſerer Berliner Redaktion
Am 18 Juni ſind im Jaſſyer Nationaltheater die

mäniſchen Kammern eröffnet worden die erſte Friet
tagung des Parlaments in einem der am Weltkriege
teiligten Staaten Die Aufgaben und Arbeiten über
man in Jaſſy verhandeln wird haben außerhalb Rumän
keine große unmittelbare Bedeutung was an den run
niſchen Dingen für Deutſchland wichtig iſt ward im Anſchl
an den Friedensvertrag erörtert Dennoch verdient die
mäniſche Kammertagung Beachtung Sie hat beiſpielha
Wert Jhr Verlauf wird für die noch in den Krieg ve
ſtrickten Großmächte ein praktiſcher Verſuch über die A
gaben ſein die ihrer ſelbſt nach Friedensſchluß harren

Jn Rußland ſind die Verhältniſſe ſo völlig von den
der übrigen Länder verſchieden daß der Friedenszuſtand de
Sowjet Republik nicht als Beiſpielfall gelten kann die neuen
oſteuropäiſchen Staaten ſind erſt im Werden Ausſchließlich
an Rumänien haben wir das Bild eines Stagtes der ohn
ſtärkere Veränderungen als die durch den Krieg notwendig
hervorgebrachten an ſeinen inneren und äußeren Wieder
aufbau geht Rumäniens Teilnahme am Kriege war von
rergleichsweiſe kurzer Dauer ſte 4 Preckt c über etwa
anderthalb Jahre Dieſe ertha aber habe
nügt in den Menſchenbeſtand des Staates breite Lücken zu

reißen ſeine Wirtſchaft zu entwurzeln und ſeine Verwaltung
vor gänzlich neue Aufgaben zu ſtellen Auf allen Gebieten
muß aufgebaut und von neuem begonnen werden Um nur
dies eine zu nennen Rumänien hat 10 Milliarden Schulden
Das iſt eine Summe die verhältnismäßig hinter den Krieg
ſchulden anderer Staaten zurückbleibt Die Schwierigkeiten
mit denen trotzdem die rumäniſche Finanzverwaltung zu
kämpfen hat werden allen Kriegführenden ein ernſtes Bei
ſpiel ſein Was hier zu leiſten iſt muß von den Großmächten
künftig in ungleich größerem auch verhältnismäßig größerem
Maßſtabe geleiſtet werden

Der Finanzminiſter ſagt die Jaſſyer Thronrede kan
noch kein normales Budget vorlegen es werden große Opfer
zur Abbürdung der Laſten und zur Befriedigung der außer
ordentlichen Erforderniſſe gefordert werden müſſen Auch
von Verfaſſungsänderungen von Reformen auf vielen Ge
bieten von Verbeſſerungen mehr moraliſcher als ad
miniſtrativer Natur ſpricht die rumäniſche Thronrede Da
alles nach einem Kriege der trotz der Riederlage Rumänier
weniger hart angefaßt hat als die Großmächte die noch das
Ende nicht vor ſich ſehen

Auch für die Langſamkeit mit der der Kriegszuſtand i
den Zuſtand vollen Friedens übergeht iſt Rumänien ein
Beiſpiel Noch wird es zu den Aufgaben der beiden Kammern
gehören den Friedensvertrag durchzuberaten und zu be
ſtätigen noch hat das Königreich zwei Hauptſtädte den
Mittelpunkt des beſetzten Hebietes Bukareſt und die Kriegs
hauptſtadt Jaſſy Den Friedensbedingungen ihre Zuſtim
mung zu geben mag den Volksvertretern nicht leicht fallen
aber wie die Thronrede beſagt eine Verlängerung des be
waffneten Widerſtandes hätte die Kräfte des Landes bis
zur Vernichtung erſchöpft Rumänien habe den Frieden ze
ſchloſſen der ſich ihm als eine Lebensbedingung auf
dränge Den Worten mögen einige der kriegführenden
Staaten an erſter Stelle Frankreich nachdenken

Rumäniens beſondere Lage wird durch dieſe Lebens
bedingungen ebenfalls gekennzeichnet Man kann von der
Rumänen nicht erwarten daß ſie den Siegern heute ſchon
freundliche Gefühle entgegenbringen der Beifall der Kammer
bei der Stelle der Thronrede die vom Frieden ſprach beweiſt
aber daß auch das rumäniſche Volk die Pflicht empfindet
die Friedenspolitik des Landes auf der Grundlage der ge
gebenen Tatſachen einzurichten Heute in Jaſſy klingt das
noch wie Schickfalsergebenheit Wenn Bukareſt wieder die

trotz der Abtretungen vergrößerten R
mäniens iſt wird ſich die Reſignation vielleicht in bejahende
Erkenntnis der Richtung verwandeln in die Rumänien durch
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Lichs ſich ſchwierigſie e La aber völlig außer dem Verſch

Die Wiener Brotnot
Wien 19 Juni Der Gemeinderat beſchloß geſtern nach

re Debatte eine ſcharfe Entſchließung gegen die Kür
zu r Brotration diVire an allen Straßenecken plaka
liert werden wird Der tgermeiſter machte dem Gemeinde
zat Miteil welchen Erfolg der im vorigen Monat er
laſſene an die bäuerlichen Produzenten gehabt habe
gegen Prämien und Rückerſatz die noch bei ihnen befindlichen
Vorräte an Getreide adzuliefern Die Regierung rechnete

Waggons BVrotfrüchte und tatſächlich wurden nur
Waggons abgeliefert Nur Niederöſterreich hat ſeiner

Verpfüchtung voll entſprochen

Der Bürgermeiſter machte ſodann über die Ernährungs
verhältniſſe in Wien die Mitteilung daß in dieſer Woche
zum letzten Male Kartoffeln ausgegeben werden Ee ve
richtete ferner über ſeinen Telegrammwechſel mit Luden
dorff dem Bürgermeiſter von Budapeſt dem ungariſchen Er
nährungsminiſter Prinzen Windiſch Grätz und dem bayeriſchen
Miniſterpräſidenten v Dandl

Der Bürgermeiſter von Budapeſt telegraphierte Unter
den gegenwärtigen Verhältniſſen ſind wir leider nicht in der
Lage die gewünſchte Hilfe zu leiſten Auch wir haben die
Brot und Mehlration herabgeſetzt und leben ſchon ſeit gezaumer Zeit ohns irgendwelche Reſerven e e
ſtehen uns ſeit Monaten überhaupt nicht mehr zur Ver
fügung Der Bürgermeiſter von Budapeſt teilte weiter mit
daß er das Telegramm Dr Weißkirchners dem u 77
Ernährungsminiſter mitgeteilt und ihn mit dem Ausdruck
der wärmſten Sympathie erſucht habe Wien jede Hilfe zu
eiſten die Budapeſt noch zu bieten vermöge

Die Verſorgung Oeſterreichs
B Berltn 19 Juni Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

In der öſterreichiſchen Preſſe wird als Urſache der Kürzung
der Brotration in Wien mehrfach angegeben daß Deutſch
land fich verpflichtet gehabt hätte die Mehl

erſforgung Oeſterreichs bis zur neuen Ernte
ju übernehmen aber ſeinen vertraglichen Pflichten
rig nachgekommen ſei Das beruht auf einer völlig
falſchen Auffaſſung Vei den Verhandlungen die
unmittelbar vor Pfingſten in Berlin mit den Vertretern
Deſterreich Ungarns über die Getreide Einfuhr aus der
Ukraine ſtattfanden ergab ſich die Notwendigkeit eine ein
heitliche und ſtraffe Leitung des Getreide Aufkaufs in der
Ukraine herbeizuführen da aus nicht immer ganz einheit
lichem Nebeneinanderarbeiten verſchiedener Organiſationen
ſich Mihſtände geltend machten die für den ſamterfolg
nachträglich waren Die Vertreter OeſterreichUngarns er
klärten ſich bereit die Führung der ganzen An enheitden deutſchen Stellen zu überlaſſen wenn die e hr ge
boten werde daß Oeſterreich dann aus der Ukraine und
wenn dieſe verſage aus Rumänien oder Beßarabien eine
Mindeſtmenge ekhalte die notwendig ſſt um die Verſorgung
des Heeres und der Verölkerung Oeſterreichs bis zur neuen
Ernte aufrechtzuerhalten Auf dieſer Grundlage iſt das Ab
ommen abgeſchloffen worden Eine Lieferung aus den
e utſchen Beſtänden iſt dabei nicht vorgeſehen worden
Sie hätte nur in Frage kommen können wenn Deutſchland

Reſervebeſtände hätte die über den Bedarf für die Be
ölkernng und das Heer hinaus verf geweſen wären

eider nicht der
aus der Ukraine

Stallet iſt k bedauerlich Daß die
ulden deutſcher

von amtlicher er er te
durchaus anerkannt und iſt bei den Verhandlungen die in
dieſen Tagen mit dem öſterreichiſchen Ernährungsminiſter
tatt gefunden haben beſonders zum Ausdruck gebr worden
Bei dieſer Eelegenheit iſt auch von deutſcher Seite gegenüber
den öſterreichiſchen Wünſchen Entgegenkommen bewieſen wor
den ſoweit es nach der deutſchen Verſorgungslage zuläſſig iſt

die Kämpfe an der Piave

FTB Bern 19 Juni Stampa erfährt von ſeinem
Front berichterſtatter Die Schlacht iſt beſonders heftig an
eiden Flügelg der Piape Front entbrannt Zu erwarten

jei daß die Heftigkeit ch in kurzem noch ſteigern werde Die

nd
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Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

Fortſehung Nachdruck verdoten
Fünfundzwanzigſtes Kapitel

Konrad Ebernitz verreiſte am Donnerstag derſelben
Woche Angeblich nach Hamburg in Geſchäften Doch als
Lore Olden am Freitag mittag auf dem Stettiner Bahnhof
in Berlin eintraf ſtand er auf dem Bahnſteig und erwartete
e Er legte ihren Arm in den ſeinen und führte ſie zu einem
Traſtwagen

Wohin fahren wir fragte ſie vor dem Einſteigen
Hinaus nach Pankaw Wir wollen dort im Freien

Mittag eſſen Jn der heißen Stadt iſt es jetzt nicht zum Aus
halten Und er gab dem r ſeine Weiſungen
Sie flogen im offenen Wagen durch das ſommerliche Land
iberall ſtand das Korn hoch in Aehren Lore ſah im hellen
SZommerkleid und großen Schattenhut blühend und ſchön aus
Die Mittagshitze gab ihrem matten Elfenbeinteint einen
zarten roſigen Schimmer Die durchbrochene Bluſe und der
ge geſchlitzte Rock hielten die äußerſte Grenze zwiſchen Sitte

und Uniitte
Sobald ſie draußen waren nahm Ebernitz ihre Hand

ind hielt ſie feſt
Run und fragte Lore ſich ein wenig zurückziehend
Jch kann es einfach nicht mehr ertragen ich muß ein

agar Stunden Freiheit und eine Ausſprache haben Zu
Hauſe iſt es nicht möglich Jch ſtehe unter Kontrolle von
er Frauen und war nahe daran einen Tobſuchsanfall zu
kommen So geht das nicht weiter ich bin nicht geſchaffen
um Komödieſpielen es iſt meiner unwürdig Wir müſſen
einen Ausweg finden

Lore lehnte ſich L Perg in die r und genoß
Fahrt und den ſchönen Tagum ſich blickend diez Siew e a a u aveke

Lieber Jreund ich habe Jhnen meine Meinung nie
vorenthalten

t r r rSiee warne Sie Sie kennen mich noch nicht

Dona und Ponte di Piave den Fluß überqueren war ſowohl

legentlich eine angenehme Stunde zwanglos verleben und ſich

Beendigung der zweiten Etatsleſung im Abgeordönetenhauſe
Das Verbot von Verſammlungen Eine weitere Rede des Miniſters des Innern Verteilung de

Beamtenſtellen Konfeſſſonelle Fragen

Das Abgeordnetenho hm heut nagſt gegnetenhaus nahm heute zun n Geſetz
entwurf betreffend

Kapitalerhöhung der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe

in dritter Beratung ohne Erörterung an und ſetzte ſodann
die Beratung des Haushalts des

Miniſteriums des Junern
Abg Korfanti Pole Durch unbegründete Verbote von

Verſammlungen wurden beſonders den Polen Scherereien bei
Wahlverſammlungen gemacht Der Deutſche Tag in Brom
berg der eine wilde gegen die Polen inſzenierte Hetze war
iſt genehmigt worden Wir wollen in Frieden mit den Deut
ſchen leben verlangen aber eine

ehrliche Politik ohne Hinterhalt
und vor allen Dingen vollſtändige Gleichberechtigung

Miniſter des Jnnern Drews Der Vorredner hat Maß
nahmen kritiſiert die auf Grund des Belagerungszuſtandes
getroifen ſind und für welche ich die Verantwortlichkeit nicht
trage Jch muß es mir daher verſagen darauf einzugehen
Die Beamten der inneren Verwaltung in Oberſchleſien muß
ich aber energiſch gegen die Angriffe des Abg Korfanti in
Schutz nehmen Er weiß doch ſelber wie ſich die polniſchen
Landesteile in kultureller und wirtſchaftlicher Beziehung
unter preußiſcher Verwaltung entwickelt haben Wenn der
Abg Hoffmann unter dem Schutze der Jmmunität bei den
urteilsloſen Maſſen die Ueberzeugung erwecken will daß der
Streik kein Landesverrat ſei ſo werden ſich irregeleitete

ben bei ihm für die Folgen ihres Verhaltens zu bedanken
en

Abg von der WenſeBiörſfe Konſ Die Erklärungen
des Miniſters a die politiſche Betätigung der Beamten

fort

begrüßen wir mit Freude Beim Streik haben Agenten die
Arbeiter durch Verhetzung irregeführt

darüber beſchwert daß die Kon
Abg Dr Lohmann Natl Der Abg Linz hat ſia

en nicht entſp m
ihrer Bevölkerungszahl in Beamtenſtellungen gelangen
muß von der Zahl der katholiſchen Bevölkerung aber die
Polen in Ahzug bringen da ſie ſich nach ihrer ganzen Hal
tung a Staat nicht zum Beamten ei

Abg Dr v Woyna Freikonſ eulich iſt die
Annäherung der Konfeſſtonen

während der Kriegszeit Die hervorragendſte Eigenſchaftder Polen beſteht ded daß ſie unter keinen Umſtänden

einer Staatsordnung fügen Es iſt das Verdienſt der Deut
ſchen die Polen ſyſtematiſch wieder zur Ordnung erzogen zr

n

Abg Kanzow Freikonſ Der Miniſter möge dafür ſor
gen daß

die vielen Ausländer
die bei uns ihre Geſchäfte treiben i werden Wi
Den den Weiterausbau der Unfallfürſorge für die Be
amten

Abg Linz Zentr wünſcht daß die Katholiken mehr zu
Beamrttenſtellen h werden als visher

Abg HirſchBerlin Soz Die Vorausſetzungen für eine
Reform der Gemeindeverfaſſung iſt die ſchnelle Erledigung
der Wahlrechtsvorlage

Die Beſprechung wird geſchloſſen Der Antrag der
Kommiſſion wird angenommen ebenſo der Antrag auf Er
höhung der Mittel zur Fürſorge für die gefährdete und ver
wahrloſte Jugend Der des Miniſteriums des
Jnnern wird bewilligt er Geſetzentwurf betreffend die
Feſtſtellung des Haushaltsplanes wird ohne Erörterung an
genommen

Damit iſt die zweite Beratung des Staatshaushalts
planes beendet Rach Erledigung einer Reihe von Petitionen
vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 11 r Dritt

rLeſung des Staatshaushaltsplanes Schluß

on
Kräfte und Mittel des Feindes ſeien im Begriff noch in er
höhtem Maße in den Kampf zu treten der die eigentliche
entſcheidende Phaſe noch nicht erreicht habe und deſſen Dauer

noch nicht überſehbar ſei tDer Front berichterſtatter des Secolo ſagt Baroevic
werde alle ſeine furchtbaren Karten nacheinander ausſpielen
Man dürfe zwar Pertrauen haben aber ſich den Ernſt der
Stunde nicht verhehlen

Hie Spannung in Rom
W TB Bern 19 Juni Corriere della Sera exfährt

aus Rom die Hauptſtadt erwarte mit gröhter Span
nung aber t die Nachrichten von der Front Es ſei
rätlich wenn das Land anck auf die Möglichkeit wechſelnden
Waffenglücks vorbereitet werde in dem feſten Vertrauen daß

eer r allen rn ctpe Pflicht tun werde
ugsſchlacht ſef endlich

Secols t Bleiben trog des Kammerſchluſſes
reiche Deputierten in Rom um raſcher die Nachrichten zu

erhalten

Der Raumgewinn an der Piave
Wien 18 Juni Aus dem Kriegspreſſequar

tier wird gemeldet
Auch am 18 Juni unbeſſchadet der immer noch trüben

Witterung und des faſt an der ganzen Südweſtfront fallenden
Regens hat der gewaltige Druck der am Weſtufer der Piave
ſtehenden öſterreichiſchungariſchen Armeen nicht nachgelaſſen
und an manchen Stellen haben ſich die öſterreichtſch unga
riſchen Linien tiefer in das Land jenſeits der Piave vor
geſchoben

Zwiſchen den beiden wichtigen Bahnlinien die bei San

Solche t nützen Jhnen gar nichts Sie wiſſen
es gibt nur einen Weg und da Sie ihn nicht gehen können
und wollen iſt alles weitere Reden und Sichausſprechen ver

geblich Laſſen Sie uns gute Freunde bleihen die mal ge

mit gegenſeitiger Wertſchätzung begnügen
Jetzt ſpielen Sie Komödie Sie wiſſen das iſt unaus

führbar

Lore zuckte die Achſeln
Verderben Sie mir nicht den ſchönen Tag Jch freue

mich auf das Mittageſſen im Freien Jch hoffe es gibt
trgendwo in Pankow einen verſteckten Garten mit alten
Linden und ſchwarze und weiße Hühner im grünen Gras
Und der Garten muß nach Dill Salbei und Balſaminen
duften Solch eine Jdylle iſt nach meinem Geſchmack

Es tut mir leid daß ich heute nicht in Kindern und
Hühnern mein Genüge finden kann und Sie bitten muß
9 etwas ernſteren Dingen zuzuwenden Es heißt Lebens

chickſale entſcheiden Sie kommen nicht darum herum ich
telle Sie vor das Letzte

Muß das durchaus heute ſein
Jch habe Jhnen geſagt daß dieſe Flucht ins Freie

meiner tiefſten Seelennot gilt aber Sie ſtellen ſich taub
Sie richtete ſich ſtraff auf und die weichen dunkeln Samt

augen ſprühten d
Jch habe kein Mitleid mit dieſem ewigen Wer Ein

Mann muß wiſſen was er will Jch für meine Perſon weiß
ganz genau und zu jeder Zeit was ich will

Freilich für Sie liegt die Sache einfach Aber ich ſtehe
wiſchen zwei Unmöglichkeiten Bedenten Sie doch wieü a der Konflikt für mich iſt Entweder ich muß Recht

und Gewiſſen mit Füßen treten und meine Frau und mein
Kind verlaſſen oder An Sie aufgeben Denn ſo wie
bisher kann ich nicht weiter leben m von der Un
würdigkeit überſteigt es meine Kräfte Um Gottes willen
helfen Sie mir einen Ausweg finden

Sie waren in Pankow eingefahren und Riegel
in einer ſtillen Straße vor einer Gartenwirtſchaf b

r ſie wie Lore es gewünſcht in dem ländl Garte
n nur eine Hecke vom freien Feld trennte Und wenn au

uch der Großſtadt nicht fehlte es war ein Ausflugs
für Berliner und es gab mehr Tiſche und Stühle 2

das Gelände zwiſchen San Dona und dem Fo der
unſere Truppen ungefähr an der Stelle erreichten wo er die
nach Meſtre führende Bahnlinie ſchneidet wie auch weiter
nördlich das feſt in unſeren Händen gehaltene Weſtufer der
Piave der Schauplatz heißeſter Kämpfe Für den Erfolg
ſprechen die 6 Kilometer Geländegewinn von
denen faſt jeder Meter Bodens in ſchrittweifem Vordringen
dem Feinde entriſſen werden mußte

Der Höhenrücken Montello einer der wichtig
ſten Schlüſſelpunkte der oberen Piavelinie wurde durch Er
weiterung und Vorſchieben unſerer Uebergangslinie in r
Südteil in unſerem Beſitze bedeutend gefeſtigt
Zahlreiche erbitterte Gegenangriffe des e die reſtlos
zuſammengebrochen ſind und die hohe Zahl von faſt 8000
Gefangenen und 83 Geſchützen die allein am Montello in
unſeren Händen geblieben ſind beweiſen die Wichtigkeit und
Bedeutung der um dieſen Platz entbrannten Kämpfe und
der r en Erfolge

Mit dem gleichen Der wie die italieniſchen Gegen
ſtöße am Montello endeten auch die vergeblichen Verſuche

v Bataillone ſüdlich von Aſiago vorzukommen und
feindlichen Bemühungen beiderſeits von der Brenta
Beſondere Erwähnung verdient auch die aufopferungs

volle Tätigkeit unſerer braven Schlachtflieger deren ganzes
Streben in den letzten Wochen und Tagen vor dem Einſetzen
der Offenſive der gründlichen Aufklärung und Vorbereitung
der geplanten Aktionen gegolten hatte Mit Bombenbewurf
und Maſchinengewehrangriffen wurde dann die Teil e
der Flieger an den Vorgängen am Boden eingeleitet Gleich
am erſten Tage des 7 Angriffes der von jeder einzelnen
Bemannung der in großen Geſchwadern aufſteigenden Flug
zeuge die höchſte e von Tatkraft und Mut forderte
riffen unſere Schlachtflieger aus niederſter Höhe in denKaßpf ein auch ihre Tätigkeit wurde durch das andauernd

Pguinſtige Wetter der letzten Kampftage beträchtlich behin
ert

maten und elektriſche Lampen als Blumen und Hühner
ſo fanden ſie doch ein erträgliches ungeſtörtes Plätzchen unter
grünen Bäumen und hinter der Hecke wogte das Kornfeld

Sie wollte ihm während des Mahles jedes ernſthafte
Geſpräch verbieten aber ſie hätte eher eine Naturgewalt in
ihrem Lauf hemmen können als ſeine Empfindungen zurück
halten

weiß was Sie wollen ſagte ſie ſchl heftigSie R daß ich das große Opfer bringe u Sie
Und da Sie darauf beſtehen uns den hübſchen T vor
derben werde ich deutlich reden Sie wollen mich beſttzen
auf irgendeine nicht öffentliche Weiſe ohne er amilien

ebenleben zu opfern und ſich bipkzuſteien Vitte ie dieſen
Gedanken ein für allemal auf Jch ſage Jhnen endgültig
was ich Sie ſtets verſtehen ließ es gibt nur einen Weg zu
mir das iſt der über das Standesamt Entweder Sie
oder jeder andere Mann der mich beſitzen will führen
mich als h rechtmäßige Frau und als die Herrin in aller
denn eit durch die Vordertür in Jhr Haus oder Sie
müſſen auf mich verzichten Hintertüren und Kompromiſſe
gibt es für mich nicht Jch dächte das wäre deutlich genug
und bedürfe weiter keiner Erörterung

Ebernitz lehnte ſich ſchwer atmend in ſeinen Stuhl zurück
und wiſchte ſich die feuchte Stirn mit dem Taſchentüch Er
hatte die Speiſen kaum angerührt So weit er klar zu denken
imſtande war überkam ihn ein quälender Zorn und ein
dunkles Bewußtſein daß er vergewaltigt wurde von einer
ihm an ſeeliſchem Gleichgewicht und wiſſensſtarker Klugheit
im Kampf der Geſchlechter weit überlegenen Frau Träumte
er denn Hatten ſie nicht die Rollen gewechſelt War ſie
nicht die Schwache Strauchelnde en er Hatte ſtützen
und halten müſſen als der moraliſ tärkere Bis auf
kleine Entgleiſungen die ſie aber ſtets herausgefordert Und
hatte ſie ihn nicht Schritt für Schritt und r Zoll ge
leckt mit dem weichen hingebenden Weſen r verſtecktiedernden Leſdenſaſt deren Fiat Ida endlich e
Um ſo kalt und rückſichtslos ihre Forderungen zu ſtellen
grollte er mit verfinſtertem Geſicht

Sie lachte ihr girrendes unbeklmmertes Lachen dagihn oft wie in einem feinen ſeidenen Netz gefangen
Sie ſind ein ſtarker Held

Fortjetzung folgt



e

geſchohbenen Ziele unerreichbar ſind ſtimme ich Lord Milner
ohne weiteres zu
den Zentralmächten und hier darf OeſterreichUngarn trotz
Lord Milner wohl auch im Namen Deutſchlands ſprechen

Ungariſche Stimmen gegen Mitteleuropa
Budapeſt 18 Juni Angar Korr Bureau Abgeord

netenhaus Jm Lauſe der Debatte über das Budgetprovi
ſorinm ergriff als Redner der oppoſitionellen Karoly Partei
Graf Theodor Bathyany das Wort Er beſchäſtigte ſich meiſt
mit Mitteleuropa und ſagte daß dieſe eine Ge
fährdung der politiſchen und wirtſchaſtlichen Selbſtändigkeit
Ungarns bedeuten würde Der Redner erörterte polemiſch
die eußerungen des Vizekanzlers v Payer die wie er ſagte
auf eine völlige Vereinheitlichung des Deutſchen Reichs und
der öſterreichiſchungariſchen Monarchie hinausliefen Er be
antrogte die Einſetzung eines parlamentariſchen Ausſchuſſes
von 0 Mitgliedern der dem Abgeordnetenhauſe wegen der
mit dem Deutſchen Reiche den neuen nördlichen Staats
gebilden mit Polen Vulgarien der Türkei und Rumänien
zu regelnden Fragen politiſcher und wirtſchaftlicher ſowie
militäriſcher Ratur nach Zuziehung von Jntereſſenten und
Sachverſtändigen Vorſchläge machen ſoll Gleichzeitig ſoll
das Miniſterium aufgefordert werden ſolange ein Bericht
des Ausſchuſſes nicht vorliegt an keinen diesbezüglichen Ver
handlungen teilzunehmen und keinerlei Vereinbarungen
bindend beizutreten

7

Graf Burian zur Frieöensoffenſwe
Wien 17 Juni Der Chefredakteur des Fremdenblatts

hatte eine Unterredung mit dem Miniſter des Auswärtigen
Grafen Burian über die Rede die Lord Milner am 14 Juni
in London gehalten hat Graf Burian ſagte u a

Die Rede Lord Milners geſtattet wieder einmal einen
tiefen Einbli in die Pfyche unſerer Feinde Jn dieſer Rede
kommt neuerlich das Vedürfnis unſerer Gegner zum Aus
druck die Kriegsziele der Mittelmächte als Ausfluß der den
Deutſchen untergeſchobenen Herrſchaftsgelüſte nicht allein be
züglich ihrer Gegner ſondern auch ihrer eigenen Bundes
genoſſen hinzuſtellen Daß dabei faſt immer nur von Deutſch
land die Rede iſt und faſt gar nicht von Oeſterreich Ungarn
erklifet ſich aus der erwähnten Theſe zur Genüge Die

völlige Einigkeit unſerer Gruppe
im Kampfe und in den Kriegszielen iſt unſere Stärke an
der unſere Cegner trotz aller bisher vergeblichen Verſuche zu
rütteln nicht aufhören wollen Wo Lord Milner von Deutſch
land ſpricht und unſer ſo nebenbei als deſſen Opfer gedenkt
dort tut er ſelbſt das worüber er ſich mit Worten beſchwert
daß nämlich auf Seite der Mittelmächte verſucht wurde eine
alliierte Nation gegen die andere auſzuhetzen Nun bei uns
wird ihm dies nicht gelingen

Das deutſche Joch
iſt für Oeſterreich Ungarn das Joch der beiderſeitigen
felſfenfeſten Freundſchaft und vollen Rückſicht
nahme auf die Jntereſſen beider Teile Anders wäre das
Verhältnis zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Deutſchland nicht
einen Augenblick möglich Wir haben glücklicherweiſe ſchon
lange das was Lord Milner an der Entente rühmt den
wertvollen Veſitz der

moraliſchen Einigkeit
der einer gemeinſamen Sache hingegebenen Alliierten Wir
wollen gemeinſam tragen und gegeneinander J
bis zum ſiegreichen Ende Was nun die angeblichen T

2herrſchaftsziele der Mittelmächte und deren Bedürfnis
krifft durch immer weitere Meere von Blut waten ſomöge Lord Milner denn doch einmal einen euſe lagen Ver

ſuch machen ſich darüber des Näheken zu erkundigen Er
wird erſtaunt ſein wie himmelweit unſere Ziele von jenen
entfernt ſind die unſere Gegner der Welt immer wieder als
die unſrigen vorzutänſchen ſuchen und die ſie wie Schreck
gemölde an die MWans alen Darin daß dieſe uns unter

Aber ich kann ihm verſichern daß es in

keinen Menſchen mit geſunden Sinnen gibt der ſich ein ähn
liches Ziel anch nur in ſeinen verwegenſten Träumen ge
feßzt hätte

Bonar Law über die militäriſche Lage
Es wird bald ein neuer Schlag kommen

W TB London 19 Juni Bonax Law ſagte im Unter
Hauſe Die öſterreichiſche Offenſive in Jtalien iſt ein Teil der
gemaltigen Offenſive die an der ganzen Schlachtfront durch
geführt warden i Unſere Feinde haben Recht wenn ſte
enken daß jeder Erfoig an dieſer Front weitreichende undſegor entſaetbende Ergebniſſe für die ganze Schlachtfront in

Frankreis Haben würde Deshalb glaube ich daß die Jni
tiative zu dieſer Offenſive

eher aus Berlin als aus Wien
ausging Unſere Nachrichten vom italieniſchen Kriegsſchau
platz gehen dahin daß der Feind nach drei Tagen Kampf närht
die Jfele erreicht hat die er am erffen Tage erreichen wollte
Es wäre verfrüht zu behaupten daß die Gefahr norüber fei
aber es iſt nicht voreilig wenn ich im Ramen des Unterhauſes
unſeren Dank für den Anteil unſerer italieniſchen Freunde
an dieſem Kriege ausſpreche Der deutſche Angriff begann
am 2i März Vevor der Angriff begann wußte unſere
Hecresleitung und die unſerer Verbündeten daß ein deutſcher
Angriff vorbereitet war Troizdem war es ſowohl unſerem
Generalſtab ſowie dem franzöſiſchen

ein wenig zweifelhaft
ob der Angriff bevorſtand weil nach ihrer Anſicht die deut
ſchen Truppen durch die Beſtände von der ruſſiſchen Front
einige Wochen ſpäter in viel gewaltigerem Maßſtabe verſtärkt
werden konnten als es den Alliierten möglich war Der An
griff kam und war ſo erfolgreich daß er allgemein die größte
Veſorgnis erweckte Jn dem ganzen Feldzug hatten die
Deutſchen drei große itrategiſche Ziele vor ſich Das erſte
war Paris das andere die Kanalhäfen das dritte nicht nur
die Niederlagen der Armeen der Allſierten ſondern die
Durchſchneidung der Verbindungen zwiſchen den engliſchen
und franzöſiſchen Truppen Obwohl die r ä viel
Gelände verloren haben bleibt es doch wahr keines
dieſer militäriſchen Ziele bis jegt während dieſer großen An
griffe erreicht worden ſt

Nachdem BVonar Law auf die einzelnen Kampffronten
eingegangen war fuhr er ſort

der den Kämpfen ar iſt wird anerkennen
vaß die Creigniſſe es gerechtfertigt haben daß

der Oberbefehl verelnheitlicht
worden iſt Eine lang andauernde Quelle von Reſerven der
Alliierten iſt Amerika Es war unzweiſelhaſt ein Teil des

deut die Reſerven der Alliierten zu verbrauchenerelge r Tageten irdeen in Amerika verſtärkt wer
den konnten Der Zwang der Not hat das Unmögliche mög de
lich gemacht

Die amerikaniſchen Truppen
kommen nicht erſt ſie ſind gekommen Die Zahl der Trup
pen die in dieſem Monat herübergekommen und weiter
hin jeden Monat herüberkommen werden iſt ſo groß wie wir
es noch vor zwei Monaten nicht für möglich gehalten haben
Das Maß der amerikaniſchen Mitwirkung auf den acht
feldern in nkreich wird nicht durch die Frage der Beför
derung ſondern durch die

Anzahl der geübten Soldaten
die für den Kampf verfügbar ſein lönnen begründet Dies
iſt die große Tatſache dieſes Krieges und es ſoll die entſchei
dende Tatſache des ganzen Krieges ſein Mit Bezug auf die
gegenwärtige militäriſche Lage bemerkte Bonar Law
Augenblicklich iſt

eine Ruhepauſe eingetreten
aber es wird bald ein neuer Schlag folgen Die Oberſte
Heeresleitung der franzöſiſchen amerikaniſchen und engliſchen
Truppen iſt auf ihn vorbereitet und ſieht ihm nicht nur hoff
nungsvoll ſondern mit Vertrauen entgegen Die Moral
unſerer Truppen war nie höher als jetzt Der Ausgang iſt
noch immer ungewiß Wenn die Deutſchen innerhalb der
nächſten drei Monate keines der drei ſtrategiſchen Ziele er
reicht haben werden ſie trotz ihrer Siege den g ver
loren haben Die Zukunft unſeres Landes und der Welt
hängt von den nächſten paar Wochen ab Wir müſſen wie
unſere Soldaten die uns auferlegten Laſten tragen Wir
werden ſie mit Vertrauen Mut und Hoffnung tragen

Uorwegiſche Dampfer an der virginiſchen
Küſte verſenkt

W B Bern 18 Juni Die Pariſer Chikago Tribune
meldet aus New York vom 13 Juni daß die norwegiſchen
Dampfer Vindeggen und Kendrecklund an der Küſte von
Virginig von einem Tauchboot verſenkt wurden

Keuer engliſcher Kriegskredit
Die Geſamtſchuld der Alliierten

W TB London 19 Juni Reuter Bonar Law brachte
im Unterhaus eine Vorlage über einen Kredit von 500 Mill
Pfund Sterling ein Er erinnerte daran daß am 7 März
ein Kredit von 600 Millionen Pfund Sterling bewilligt wor
den ſei Eine Ueberſicht über die Ausgaben für die 69 Tage
bis zum 8 April zeige daß die veranſchlagten Ausgaben für
dieſen Zeitabſchnitt 482 Millionen Pfund Sterling betrügen
während die tatſächlichen Ausgaben um 1,5 Millionen hinter
der Schätzung zurückblieben Obwohl man nicht für das ganze
Jahr mit ſolchen Erſparniſſen rechnen könne ſo ſei der Vor
ſchlag doch einigermaßen kennzeichnend für die allgemeine
Lage Große Abweichungen ſeien kaum wahrſcheinlich Die
Darlehen an die Alliierten und die Dominions blieben hinter
dem Voranſchlag für den erwähnten Zeitraum um 16 160 000
Pfund Sterling zurück Die Geſamtſ huld der Alliierten be
trage 1370 Millionen die der Dominions 206 Millionen
Pfund Sterling Bonar Law gab dann einen Ueberblick über
die allgemeine Lage

Beſchießung der Bahnanlagen von
Amiens

W TB Berlin 16 Juni Der Bahnhof St Nicolaus und
die Vahnanlagen von Amiens wurden erneut am 18 Juni
erfolgreich mit ſchwerſtem Schlagfener belegt Der Feind der
an den verſchiedenſten Stellen der Front in Flandern beider
ſeits der Somme und zwiſchen Royon und Chateau Thierry
faſt täglich mit ſtärkeren Kräften Teilangriffe unternimmt
ſteigert damit die ungeheuren blutigen Verluſte die die Er
tente ſeit dem 21 Zug an der Weſtfront erlitten hat Er
griff nach ſtarke Artilleriefeuer in den frühen Morgenſtun
den und in den ſpäten Mittagsſtunden des 18 Juni ſüdweſt
lich von Dommiers mit friſchen Kräften unter Einſatz zahl
reicher Tanks unſere Linien an Jm Rahkampf und Gegen
W wurde er abgeſchlagen Piele Tanks blieben vor
unſeren Stellungen zerſchofſen liegen Der klägliche Er
folg dieſer ohne Rückſicht auf Menſchenverluſte durchgeführten
Anſtrengungen war lediglich die Zurücknahme einer vorſprin
genden Linie öſtlich von Mongabert in das Jnnere des
Waldes

Ein Amerikaner zu lebenslänglicher Freiheitsſtrafe
verurteilt

Bern 18 Juni Privattelegramm Die Pariſer Aus
gabe der Chicago Tribune meldet aus Rockford Jllinois
rom 13 Juni Der vormalige Attaché der amerikaniſchen
Geſandtſchaft in Berlin Allinſon der wegen pazifiſtiſcher Be
tätigung und offener Kritik der Alliierten Wilſons abberufen
wurde wurde kürzlich in Chicago wegen Verbrechens gegen
das Ausfuhrgeſetz verhaftet und für ſchuldig befunden Das
Gericht erklärte ſich für eine Freiheitsſtrafe auf Lebenszeit
Das Urteil bedarf indes noch der Zuſtimmung Wiſlſons

Das Steuerfluchtgeſetz im KAusſchuß
Unterſtaatsſekretär Schiffer gegen den Fntrag

Walöſtein
Der Hauptausſchuß des Reichstags ſetzte am Mittwoch

die Einzelberatung des Geſetzes gegen die Steuerflucht fort
Die Beratung wandte ſich dem J 21 zu der eine Freiſtellung
von den Verpflichtungen des Geſetzes eintreten laſſen will

wenn die Auswanderung im deutſchen Jntereſſe liegt
Ein Antrag Fre77 verlangt die Freiſtellung auch

dann wenn jemand im Ausland einen Beruf ausüben mußEin Antrag Waldftein will eine eintreten
laſſen wenn die Auswanderung zum derSteuerflucht ſondern aus einem nach billigem Ermeſſen ge
rechtfertigten Grunde erfolgen ſoll und dem deutſchen Inter

n ode n oder
eſſe nicht widerſpricht Aus der rel oder politiſchen

Betäti n en e Schädigung einesNeihointereſtee Nicht geſelgert Verden dinſen ne

Waldſtein F Vr tritt für den Antrag ein deraus ren hre Hilen geboten ſei Dagegen gehe
en a Erzberger zu weit und würde das Geſetz unwirk

machen

Unterſtaatsſekretär Schiffer Die Bedenken gegen den
Antrag Erzberger kann ich nur unterſtützen Die Maſchen des
Geſetzes würden zu groß Das Geſetz iſt kein Geſetz gegen die
Auswanderung es will nur dem Reiche die Steuern ſichern

Deshalb müſſen alle Ausnahmen nur unter dieſem Geſichts
punkt beurteilt werden Dieſe Grundlage würde der Antrag
Waldſtein verſchieben indem er in den Vordergrund die Frage
ſchieöt ob das Geſetz nicht eine Härte gegen den einzelnen
Steuerpflichtigen iſt Dem Reich wird damit

eine ſchwere Veweislaſt aufgebürdet
die es kaum möglich machen wird jemanden von den Vor
chriften des Geſetzes nicht zu befreien Man kann nicht
oweit gehen jede politiſche Ceſinnung auch deutſchfeind ſie

Geſinnung bei der Veurteilung auszuſchließen
Ahg Dr Junck Natl warnt gleichfalls davor das Se

ſetz zu ſehr zu verwäſſern Wenn das Geſetz aus finanzielle
Gründen notwendig iſt dürfen wir die Bedingungen de
Freiſtellung nicht zu ſehr erleichtern Es würde genügen
wenn man als Bedingung für die Freiſtellung die Vorſchrift
in das Geſetz aufnehmen würde daß die Ablehnung des An
trages auf Freiſtellung eine außergewöhnliche Härte dar
ſtellen würde t

Abg Graf Weſtarp Konſ An den Anträgen Waldſtein
iſt vor allen Dingen falſch daß ſie ſich von den objektiven
Grundlagen und den eigentlichen ſteuerlichen Zwecken zu weit
entfernen und den Ermeſſensgrund in die Stenergeſetzgebung
einführen Vor allen Dingen aber wird mit ihnen der Zweck
des Geſetzes nicht erreicht

Die Drückeberger
wenden ſich dieſen Feſtſtellungen leicht entziehen können Se
wiß iſt der Gedanke ſehr populäc die Steuerflucht zu be
ſMränken Aber dem Reichsſchatzamt kann der Vorwurf nicht
erſpart werden daß es dieſem populären Sedanken zu derei
willig entgegengekommen iſt Keiner der vorgeſchlagene
Wege wird zu dem gewünſchten Ziele führen

Unterſtaatsſekretär Schiffer weiſt den Vorwurf wrüc
daß im Reichsſchatzamt die Vorlage nicht einer genügend ernſt
haften Prüfung und Behandlung unterlegen habe Vielmehr
hätten eingehende Beratungen m Bundesrat und im Reichs
ſchotzamt die ſittliche Notwendigkeit für dieſes Geſetz ergeben
und die Richtigkeit des eingeſchlagenen Weges erwieſen

Der chineſiſchjapaniſche Vertrag
Bern 19 Juni Ueber den Mitte Mai geſchloſſenen

chineſiſch japaniſchen Vertrag meldet Aſſociated Preß aue
Peking vom 17 Mai die Konvenkion deren Wortlaut nicht
reröffentlicht ſei betreffe eventuelle gemeinſame Ver
teidigungsſchritte an den Nordoſtgrenzen Jhre 12 Artikel
enthielten eingehende Abmachungen über die Unterſtellung
der ſämtlichen dafür zu verwendenden Truppen unter demBefehle japaniſcher Offiziere ferner über den Austauſch von

Waffen Kriegskoſten und ſonſtigem Kriegsmaterial und
über die Sicherung der Operationen durch Japan Sie be
hält den Japanern die Kontrolle über die nbahnen vor
und ſieht auch die Anlage von nungen und
die Einrichtung einer e en Mil n den
Operationsdiſtrikten vor China habe auf drei Klauſeln be
ſtianden 1 Daß die Konvention nur zur Ausführung ge
lange falls die Lage tatſächlich japaniſch chineſiſche
Operationen erforderlich mache 2 daß die Konvention mit
Veendigung des Krieges außer Kraft trete und 3 daß der
Umfang der militäriſchen Operationen auf die Nordoſtgrenze
beſchränkt bleibe

Das Entente Fibkommen mit Schweden
WTB Stockholm 18 Juni Die ſeit Dezember 1917

wiſchen Schweden einerſeits und Großbritannien Frankreich
Jtalien und den Vereinigten Staaten andererſeits geführten
Verhandlungen über ein Handelsabkommen haben jetzt zu
einem Ergebnis geführt nach dem die Alliierten ſich ver
pflichteten für Schweden die allmähliche Zufuhr einer aus
reichenden Menge für das Wirtſchaftsleben Schwedens not
wendiger Waren zu erleichtern Als Gegen leiſtung
für dieſes Entgegenkommen haben ſich die Alliierten aus
bedungen teils auf die Dauer des Abkommens ſchwediſche
Schiffe insgeſamt mit 400 000 Tonnen befrachten zu dürfen
davon 200 900 Tonnen für die Fahrt durch die Gefahrenzone
teils die Zuſicherung eines gewiſſen Anteils an der Eiſen
erzausfuhr aus Schweden Die Ententemächte erteilen hin
reichend Kredit an Schweden für den Ankauf ſchwediſcher
Waren Das Abkommen gilt auch dafür daß im Zuſammen
hange mit der oben erwähnten Zufuhr nach Schweden ge
wiſſe Maßnahmen getroffen werden um die Ausfuhr jener
Waren aus Schweden zu verhindern Auf Grund des Ab
kommens iſt der Kauf bedeutender Mengen von Brokgetreide
und Futtermitteln ſchon abgeſchloſſen worden Eine gewiſſe
Menge Brotgetreide iſt ſchon nach Schweden unterwegs ver
ſchiedene andere Waren die früher angekauft waren werden
infolge des Abkommens ſofort zur Einfuhr freigegeben

Halle und Umgebung
Halle den 20 Juni 1918

Die Obſt uns Gemüſeverſorgung
Die Nachfrage nach Obſt und Gemüſe hat in der jetzigen

Zeit wo es an den anderen Hauptnehrungsmitteln mangelt
einen Umfang angenommen wie er im Frieden zu keiner Zeit
beſtanden hat während auf der anderen Seite die Ergeugung
des Jnlandes nicht in dem erforderlichen Umfange geſteigert
werden konnte und die Zufuhren vom Ausland im umgekehr
ten Verhältnis z r ſodaß der Bedarf unmöglich
befriedigt werden kann Die Folge dieſes Zuſtandes iſt ein
große Erregung in weiten die ſich nicht immer

Recht gegen die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt richtetWie der Leiter der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt Ober
regierungsrat v Tilly in einer Ausſprache vor Vertretern
der Preſſe auseinanderſetzte ſeien die angeforderten
Mengen eben nicht aufzutreiben Die Zufuhren
aus d n und Nordafrita fehlen voll

r n nu aus enRus ſt in
Herr v Tillydauernder wegu
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denen Landesſtellen und Behörden durchderaten worden Alle
hätten erklärt daß auf die Höchſtpreiſe nicht verzichtet werden
könne Nur der Vertreter des Bundes der Landwirte habe
eine Höchſtpreiſe ſondern nur eine Feſtſetzung über Markt
preiſe gewünſcht Herr v Tilly gibt zu daß wenn die Höchſt
preiſe aufgehoben würden Waren in Mengen in den Läden
zu haben wären aber zu Preiſen die unerſchwinglich ſeien

Die Grundlage der Verſorgung unſerer Bevölkerung
bildet der Abſchluß von Lieferungsverträgen
die ohne Höchſtpreiſe nicht durchzuführen ſeien Jn dieſem
Jahre ſeien bereits 72 000 Lieferungsverträge über 360 000
Morgen Gemüſſe darunter keine Kohlrüben abgeſchloſſen
Im vorigen Jahre wurden nur 66 000 LieferungsverträgeWgeſchloſſen über nur 296 000 Morgen darunter noch rund

00 000 Morgen Kohlrüben Die Verſorgung der Konſerven
abriken und die Belieferung des Heeres im Herbſt ſei ohne

iſe gar nicht denkbar Wie ſolle etwas nach der
Großſtadt kommen wenn jeder zahle was er wolle Herr
v Tilly erklärt entſchieden bei ſeiner Einrichtung bleiben zu
wollen allerdings werde er in dieſem Herdſt nicht wieder den
Fehler begehen mit langer Friſt vorher das Jnkrafttreten
der Höchſtpreiſe zu verkünden

Wenn wir unſere Gemüſeläden deren Zahl ſich gegen
über dem Friedenseſtand vervielfach hat betrachten
ſo iſt ein eigentlicher Gemüſfemangelin Halle nicht
zu bemerken ein Zeugnis dafür daß das Stadt
en mit Erfolg ſeine Lieferungsverträge abge
ſchloſſen hat Jn überaus großen Mengen finden ſich in den
Schaufenſtern grüne Schotenerbſen Kohlrabi und Mohrrüben
Auch Spargel iſt noch in erheblichen Mengen zu haben
Allerdings mußte es bedenklich machen daß die Mohr
rüben noch gänzlich unausgewachſen waren was denn auch
zu dem magiſtratlichen Rodeverbot geführt hat Die Be
lieferung mit vollausgewachſenen Mohrrüben wird in der
Folge nicht in erwünſchtem Maße vorgenommen werden
können weil oben dieſes Wurzelgemüſe viel zu früh um eines
hohen Gewinnes willen herausgeriſſen worden iſt Wahr
cheinlich iſt das Rodeverbot ſchon zu ſpät gekommen Auch
Kohlrabi gehört zu dem zu früh geerntetem Gemüſe Für
die Ernährung wäre es beſſer geweſen auch dieſe Frucht noch
veiter wachſen zu laſſen Blätterſalat dieſes geſunde Garten
remüſe könnte noch reichlicher vertreten ſein Die Zeit der

e Rettiche ſcheint vorüber zu ſein wenigſtens werden ſie
richt mehr in größeren Mengen ausgelegt
Einen Verſuch der ſich dann bewähren dürfte wenn die

Lieferung von Obſt ebenfalls durch das Stadternährungsamt
erfolgen würde hat ein O und Gonüſeigt en in der Geiſt
ſtraße beim Verkauf von Kirſchen die übrigens nach wie
vor in den allermeiſten Läden nicht zu ſehen ſind gemacht
Dort war auf einer Tafel vermerkt daß auf die und die
Nummern der Kundenliſte Kirſchen erhältlich ſeien Auf
dieſe Weiſe ſoll es den eigenen Kunden des Ladens ermög

licht werden n zu bekommen während andere Käufer
ſeer abziehen müſſen

Provinzial Nachrichten
Rexrfeburg 19 Juni Die Errichtung einer Be

ufsberatungs und Berufsfürſorgeſtelle für
den T wurde am Dienstag e nach einem
Vortrag h n egers Seminaroberlehrersemprich im n e für Jugendpflege beſchloſſen Die neue
Finrichtung ſoll im Zuſammenwirken mit der Jugendpflege des

Bezirks der Stadt dem Kreiſe und dem Arbeitsnachweis des
Kreiſes ins Leben treken Der Vorſteher des Arbeitsnachweiſes iſt
Berufsberater Jhm ſoll ein Beirat zur Seite ſtehen der ſich
möglichſt aus Vertretern der Jnnungen bezw der verſchiedenen
vewerbe zuſammenſetzt Die Bildung dieſes Beirates ſoll der
Drtsausſchuß für Jugendpflege vornehmen und dann Richtlinien
r neuen Stelle ausarheiten Auf Anregung des Kreisſchul
xſvektors Minck und des Medizinalrates Hermann will man
er Frage der Schaffung von Lehrlingsheimen im Anſchluß
in die Jugendheime und der Anſtellung eines Schularztes
täher treten Erſter Bürgermeiſter Hertzog ſagte das letztere
wenigſtens zu

La 19 Juni Das 1 Wanderkonzert desalliſchen Seminars für Turnlehrerinnen unter
er jugendfriſchen Leitung Eliſabeth Schröders brachte der Luden
dorffSpende faſt 370 Mark Ertrag Bei zahlreichen Beſuch
unſeres hiſtoriſchen Kurparks nahm es einen anregenden Verlauf
Die Leiſtungen der jungen ſ ſtanden auf der Höhe Mit Leib
und Seele war man dabei Der Zwiegeſang der Frauenchor zur
Laute der Volks und Bauerntanz waren für unſer Städtchen
eltene Genüſſe Liſſy König werden wir hoffentlich recht bald

als Geigerin im Konzertfagle nicht im Kurpark hören
Alara Schliebe eine hervorragende Vortragskünſtlerin Halles
und Lehrer Recke boten Dichtungen von Rohrſcheidt Lex und Lötts

ie ergriffen die Hörer und löſten eine feierliche Stimmung aus

vermiſchtes
Eine Szene in der Berliner Zentralmarkthalle Zu

Anem lIärmenden Auftritt kam es Dienstag früh in der
Zentralmarkthalle Dort fuhr gegen 5 Uhr eine Frau
Zielſtorff aus BerlinBuchholz mit ihrem beladenen Gemüſe
wagen ein Die Kleinhändler die ſich in großer Anzahl in
und vor der Halle befanden drängten auf Abgabe der
Ladung Als die Händlerin zögerte wurde die Menge er
regt und es kam zu einem Tumult an dem ſich auch Privat
käufer beteiligten Einige Perſonen kippten den Wagen um
und ein Teib der Anweſenden bemächtigte ſich der Ladung
die etwa 8000 Mark wert war und ſchleppte ſie weg

Sieben junge Wölfe im Berliner Zoo Jm Zoologiſchen
Garten hat eine Wölſin gleich ſieben Junge auf einmal gebracht
etwas viel für die lagte Mutter obwohl ſie ſehr kräftig undwohlgenährt iſt H ſtrammen kleinen Burſchen ſetzen ihr
mächtig zu ſo daß ſie manchmal aus der Hundehütte im Hinter
grunde des Zwingers flüchtet und ſich ganz vorn am Gitter lang
hinlegt Die Kleinen ſchlafen inzwiſchen hinten im Reſte bis
vch der Hunger wieder regt

Sport Nachrichten
Pferde

3weiter Tag An 19 Juni
r im Hammonia Erfatz Rennen Per afpera

1 armbecker Rennen 1000 Meter 6000 Mark
Gryczke 2 C i ECeder SiS r 17 44 ne Palinur Gies

2 Alſerkrüger Rennen 1600 Meter 7000 Mark2 Paranoia RaſtenbergerSerkaufsrennen 1 Kröſus Janek
1 S Ko Si i4 Platz 1 28 10 Ferniefen onna ent Samerturm Ankin wer

Sammoniae Erſatz Rennen 1400 Meter 20 000werh 3 Per aſpern O Shaieh 2 Eihwals aneh z Carl

h n ääh h ääh

tars Polgar Sieg 30 Platz 13 11 13 10 Ferner liefen
Frohſinn Feierabend Etrusker Laubfroſch

4 Borſteler Goldpokal 2200 Meter Ehrenvpreis u
10 000 Mark 1 Thillot Lewicki 2 Rächer O Schmidt
3 Lilienſtein Kaſper Sieg 20 Platz 14 17 10 Ferner liefen
Honved Bleuler 4 Jrrwahn Ochrida

5 Hörnkamp Ausgleich 1200 Meter 12 000 Mark
1 Milton Janek 2 Lüttich Kaſpver 3 Eichsfeld O Schmidt
Sturmſchwalbe Jentzſch totes Rennen Sieg 22 Platz 12 13
8 27 10 Ferner liefen Leutnant Olykor Botſchaft ChutbehMeinung Rordnadel Hanna

6 Niendorfer Rennen 1000 Meter 8000 Mark
1 Reiſegefährtin Schläfke 2 Pulwa O Müller 3 Herzliebſte
Sieg 12 Platz 11 22 10 Ferner liefen Kofel Ahnfrau

7 Lockſtedter Ausgleich 1600 Meter 9000 Mark
1 Lorbeer O Schmidt 2 Ganghofer Oleinik 3 Grodno Pol
gar Sieg 27 Platz 15 48 26 10 Ferner liefen Freiburg
Sandſchack Rocamadour Lampadroma Jntrigant Ramur

Letzte Depeſchen

Staatsſekretär v Kühlmann in hamburg
WTRB Hambrrg 19 Juni Drahtnachricht Heute

abend traf Staatsſekretär von Kühlmann hier ein abends
fand dann im Rathanuſe eine Beſprechung über die Neugeſtal
tung des deutſchen Auslandsdienſtes ſtatt an denen Vertreter
des Senats von Hamburg Lübeck und Bremen ſowie der
Handelskreiſe der drei Hanſeſtädte teilnahmen Donnerstag
abend wird der Staatsſekretär mit ſeiner Begleitung Ham
burg wieder verlaſſen

Beſchlüſſe des Wiener Arbeiterrates
WTB Wien 19 Juni Drahtnachricht Jn Angelegenheit der Verkürzung der Brotquote faßte er Wiener

Arbeiterrat geſtern ſpät abends Beſchlüſſe worin die Wieder
gabe der vollen Brotration und ſolange dies nicht möglich
ſei Erſatz für Brot gefordert wird Weiter wird eine Er
höhung der Arbeitslöhne ſowie infolge der Unterernährung

ging tverksrzung und Einſchränkung der Nachtarbeit
verlangt

Der Arbeiterrat fordert daß die öſterreichiſchungariſche
Regierung bereit fei jederzeit die Verhandlungen über einen
allgemeinen Frieden ohne Annexionen und Kontributionen
ſowie einer etwa gegründeten Liga der Nationen beizutreten

Der Arbeiterrat verlangt weiter die ſofortige Einbe
rufung des Parlaments und betont daß im Jntereſſe der
Lebensmittelverſorgung die Verkehrsarbeiter und die Ar
beſter der Lebensmittel Jnduſtrie alles vermeiden müſſen

was den Verkehr und die J r ſtörenkönnte Er fordert endlich die Arbeiterſchaft auf Ruhe zu
bewahren und alle Zuſammenſtöße auf der Straße zu ver
meiden

Asquith will gute Ratſchläge erteilen
WTB London 19 Juni Drahtnachricht Nach Bonar

Law ſprach Asquith Jm Hauſe und im Lande gewinne all
mählich das Gefühl an Boden daß es im Jntereſſe der Sache
der Alliierten und der erfolgreichen Fertſegung des Krieges
ſei wenn ſtändig im Parlamente und ſoweit ſich das
mit der täriſchen Lage vereinbaren laſſe von Zeit u
Zeit dem Lande autoritativ und möglichſt vollſtändig Auf
ſchlüſſe über den Verlauf der Kriegshandlungen und über
die allgemeine Kriegslage gegeben werden Trotz aller er
mutigenden Erwägungen die der Schatzkanzler mit vollem
Rechte vorgebracht hobe habe er Asquith doch das Gefühl
daß die Lage eine der bedrohlichſten ſei ſeit Beginn des
Krieges Nachdem Asquith von der Ueberlegenhett der Luft
ſtreitkräfte der Alliierten und der Abnahme der U BootGe
fahr ſowie von dem wachfenden Strome der Amerikaner ge
ſprochen und dem Vertrauen zu Foch Ausdruck gegeben hatte
ſagte er zum Schluß Jedes Mitglied des Hauſes ſehe an
geſichts der Erfahrungen der letzten ſechs Wochen und der
Möglichkeit noch ernſterer Zukunftsereigniſſe daß es die
Pflicht eines jeden patriotiſchen Mannes ſei alles was in
ſeiner Macht liege auch durch Erteilung non Ratſchlägen zur
Kriegführung beizutragen Die erſte Pflicht des Hauſes ſei
es jetzt der Regierung patriotiſche Ratſchläge zu geben und
ihre Standhaftigkeit zu unterſtützen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Sette

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 19 Juni Die ſchon ſeit einigen Tagen an der
Börſe beſtehende Mißſtimmung und Zurückhaltung die mit der
Erwägung von Zwangsmaßnahmen gegen ſpekulative Ueber
treibungen durch die vorgeſetzten Behörden zuſammenhängen hat
die rückläufge Kursbewegung an allen Marktgebieten weiter ge
fördert Bei vorherrſchender Unluſt und Geſchäftsſtille genügte
ſchon geringes Angebot um die Kurſe zum Nachgeben zu bringen
Die Rückgänge ſind aber im allgemeinen nicht beträchtlich und nur
am Schiffahrts und Montanmarkte wo beſonders Bochumer
Gußſtahl angeboten waren ſowie für Orientbahn und türkiſche
Tabakaktien etwas erheblicher Auch auf den übrigen Markt
gebieten waren überaus mäßige Kursrückgänge feſtzuſtellen

Deviſenkurje
Berlin 19 Juni

Die amtlichen Rotierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
fich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie jolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

Rew York Dohl
Holland 100 I 253,50 254,00249,50 750,00änemark 100 Kr 159,50 160, 0 159,50 160 00Schweden 100 Kr 174 25 175,75 176,25 176,75Norwegen 100 Kr 159,25 159,75 159,25 159 75
geiz 100 Fr 131 50 131,75 130,50 130 75
Budapeſt 100 K 63 05 63 15 65 55 63 65
Bulgarien 100 Levo 7925 79 75 79,00 79 50

Konſtantinopel Geld 20,25 Brief 20 35
für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 103 00 Brief 104 00
für 100 Peſetas

Hetteige
Borita M F Das Wetter het wie de auſoekTart

dwch dürfte die dem Boden durch die letzten ſtarken Regen zuge
führte Feuchtigkeit po etwas r m Jm Berliner Verkehr
mit Landesprodukten blieb es ſtill Die Nachfrage für Gemüſe
vflanzen iſt wieder lebhafter geworden

zur auch dieſes Jahr ge

2

a

ſwerrt ſind iſt im freien Verkehr kaum zu haben Auf den niedrie
gelegenen Wieſen hat der erſte Heuſchnitt gute Ergebniſſe auf
den höher gelegenen vielfach Enttäuſchungen hervorgerufen Die
Beſorgniſſe die man für den zweiten Schnitt hatte dürften durch
die letzten Niederſchläge teilweiſe zerſtreut ſein Heidekraut b
mäßiges Angebot Wetter Schön

Großbanken und Kredit Genoſſenſchaften
Reuerdings bekunden mehrere Großbanken die Neigung

ſich zur Ausdehnung ihres Geſchäftskreiſes leiſtungsfähige So
noſſenſchaftsbanken anzugliedern Dieſe Abſicht iſt mehrfach ir
der Provinz Sachſen im Königreich Sachſen und in den thüringi
ſchen Staaten in letzter Zeit hervorgetreten Bei den führenden
Männern des Genoſſenſchaftsweſens begegnen ſolche Pläne inde
ſchärfftem Widerſpruch und es wird dagegen eine energiſche Agi
tation betrieben mit dem Hinweis daß gerade die Kreditgenofen
ſchaften für den Wiederaufbau des Handwerks nach dem Kriege
unentbehrlich ſeien ja die Angliederungspläne der Großbanken
werden direkt als mittelſtandsfeindlich bekämpft

Dieſe Auffaſſung der Sachlage trat unlängſt erſt in der
Hauptverſammlung des Greizer Bankvereins zutage der
als eine der größten und leiſtungsfähigſten Kreditgenoſſenſchaften
im Verbande Thüringer Vorſchußvereine von der B ank für
Handel und Jnduſtrie Darmſtädter Bank übernommen
werden ſoll Wie ſchon früher mitgeteilt ſind Vorſtand und Auf
ſichtsrat für die Angliederung an die Darmſtädter Bank
gehen dabei von den Erwägungen aus daß die großen Aktien
banken ihnen im ſteigenden Maße durch Gründung von Zw ie
anſtalten Konkurrenz machen Weiter verweiſen ſie auf den Röüdk
gang des Kleinkredits der eine Herabminderung des Gewintes
befürchten laſſe Angeſichts ſolcher Verhältniſſe erachten ſie es für
vorteilhaft das Angebot der Darmſtädter Bank anzunehmen die
den Genoſſen gegen Uebernahme der Aktiven und Pafſſfven die
Geſchäftsanteile und die Reſerven herauszahlen wolle Der Plan
ſtieß jedoch beim Vorſtand des Allgemeinen deutſchen Genofen
ſchaftsverbandes ſowohl wie beim Vorſtand des Verbandes T zii
ringer Vorſchußvereine auf ſchärfſte Gegnerſchaft und ihre Wort
führer Profeſſor Dr Crüger und Dr Meng wußten für ihren
Standpunkt eine ſo große Anzahl von Mitgliedern zu gewinnen
daß einſtweilen die Angelegenheit vertagt wurde Dr Cri ger
ſowohl wie Dr Meng waren der Anſicht daß die Filiglgründungen
der Großbanken die Genoſſenſchaftsbanken nicht in ihrem Wirkun J
kreis weſentlich beengen können Der Greizer Bankverein beve
ja ebenſo wie die Vereinsbank Coburg bisher eine glänzende
Entwicklung genommen Daß hinſichtlich des Kleinkredits Rid
gänge zu verzeichnen ſeien habe gar nichts zu bedeuten wenn an
bedenke wie viele kleine und mittlere Betriebe der Krieg Fall
gelegt habe durch Einziehung der Gewerbetreibenden uſw und
wenn tatſächlich durch den Wettbewerb der Großbankfilialen ſich
ein Rückgang der Gewinne ergeben ſollte ſo wiege das auch nicht
ſchwer denn die Hauptaufgobe der Genoſſenſchaften ſei den Vit
oliedern billigen Kredit zu verſchaffen Gerode mit Hilfe der
Genoſſenſchaftsbanken hoffen die zahlreichen Witglieder aus e
werblichen Kreiſen die jetzt im Felde ſtehen ihre wirtſchattl he
Exiſtenz neu begründen zu können Und wenn auch die Darm
ſtädter Bank verſprochen habe auf dieſem Eebiete die Aufgabe
der Genoſſenſchaftsbank weiterführen und aufbauend wirken z
wollen ſo werde man doch in der Praxis von einer Großbank
filiale auf die Dauer nicht die Erſtrebung ſolcher Ziele erwarten
dürfen Von den Wortführern wurde mitgeteilt daß die Vor
woltungen anderer Genoſſenſchaften an die man mit gleichen
Plänen herangetreten ſei im Hinblick auf die mitteſandsfreund
lichen Aufgaben der Kreditgenoſſenſchafton ſolche Angliedernn es
pläne der Großbanken oeradezu als Beleidigungen zurückgewiefer
hätten

Bisher liegen die Dinge hinſichtli a Greizer Bankver ne
ſo daß die Mehrheit der Genoſſen für Ablehnung der Ver
ſchmelzung einzutreten ſcheint

Zu den Maßnahmen gegen ſpekulative Vörſenansſchreitungen
Die Vertreter des Zentralverbandes des Deutſchen Bank um

Bankiergewerbes der ſogenannten Stempelvereinigung und des
Vereins für die Jntereſſen der Fondsbörſe in Berlin ſind von
Handelsminiſter zu einer Beſprechung von Maßnahmen zwocke
Eindämmung der Ueberſpekulation während der Kriegsdauer ein
geladen worden Dieſe Beſprechung findet im Laufe des Donners
tag ſtatt Nach welcher Richtung hin die vorzuſchlagenden Maß
nahmen abzielen iſt vorläufig noch unbekannt Jedenfalls ſcheint
der Handelsminiſter auf ihrer baldigen Durchführung entſchieden
zu beſtehen denn die Einladung ſpricht von der ſofortigen
Ergreifung der notwendigen Maßnahmen Die
Berufsvertretungen der Börſe haben bekanntlich erſt in diefen
Tagen um die Beteiligung des Publikums an Börſenſpefu
lationen zurückzuhalten ihre Mitglieder ausdrücklich vor der
Kreditgewährung bei Effektenumſätzen gewarnt ſo daß die Er
örterungen hierüber weniger aktuell erſcheinen dürften

Wie an der Börſe ſelbſt verlautet wäre es möglich daß auch
die Frage der Spekulation von Bankangeſtellten wieder ange
ſchnitten wird Es wäre ja auch nicht ausgeſchloſſen daß die
Börſenſteuerfragen noch einmal in die Debatte einbezogen werdon
obgleich nach ihrer Erledigung durch den Reichstagsausſchuß die
Beſtimmung ihres Schickſals von den Beſchlüſſen des Plenums des
Reichstags abhängt

Deutſche Schachtbau Akt Geſ in Nordhauſen Nach Ab
ſchreibungen von 95 499 i V 133 735 Mark ergibt ſich bei de
Geſellſchaft für das Jahr 1917 ein Reingewinn von 787 667
780 611 Mark Hieraus ſoll bekanntlich wieder eine Dividende

von 25 Prozent wie i zur Verteilung gelangen Auf veue
Rechnung ſollen 101 417 93 382 Mark vorgetragen werden Nach
den Mitteilungen des Vorſtandes im Rechenſchaftsbericht hat im
Geſchäftsjahre 1917 die Ungunſt der Verhältniſſe in der Schachtbau
Jnduſtrie unvermindert angehalten Die unter erheblichen
Schwierigkeiten noch aufrechterhaltenen kriegswichtigen Betriebe
der Geſellſchaft in Oberſchleſien und im Elſaß hätten in
folgedeſſen nur ein geringes Fortſchreiten der Arbeiten aufweiſen
können Alle übrigen Schächte lägen nach wie vor ſtill Durch
die vermehrte Herſtellung der Geſellſchaft in ihrer Maſchinenfabrifk
zu der die Einrichtungen im vergangenen Jahre getroffen wurden
gelang es ihr einen Teil der Ausfälle im Schachtbanbetriebe
auszugleichen Auch im laufenden Jahre habe die gute Be
ſchäftigung in der Fabrik bisher angehalten Nach der Bilan
betragen Bankguthaben und ſonſtige Schuldner 4259 271

4 421 815 Mark Wertpaviere erſcheinen mit 1011 565 Mari
unverändert in Vorjahrshöhe Unter den Verpflichtungen zeigen
Gläubiger ein Anwachſen auf 549 509 i V 416 054 Mark

Braunkohlen und Brikettwerke Roddergrube G in Brühl
Nach dem Geſchäftsbericht ergab ſich für 1917 ein Rohüberſchuß von
6 852 398 5 612 817 Mark Nach Abſchreibungen von 3 146 890

2 252 634 Mark ſteht ein Reingewinn von 3 836 322 3 589 158
Mark zur Verfügung aus dem 14 Prozent wie im Vorjahre
Dividende zur Verteilung gelangen zum Vortrag auf neue Rech
nung gelangen 149 459 130 814 Mark

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 18 Juni Weizen Juni Juli Sept
Mais Juni 14126 Juli 14376 Sept 14556 Schmalz JuniS S ort h Sept 23 95poen Jun 37 er Juni 76

Rewyork 18 Juni Winterwetzen Maiks Mehl Zucker
nwerändert Kaffee
Perantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
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Lupinen und Spörgel herrſcht Begehr He t t de in
r Heu Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hackenbracht
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